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Amtliche Bekanntmache gen
Gemäß der Bestimmung des 74 der Ersatz Ordnung

ist betreffenden Orts angeordnet daß am

Freitag den S Januar k Js Borm 1V Uhr
im Gasthof zum Mohr in Gtebichenstein eine Schiffer
musterung stattfinden soll

Die in hiesiger Stadt sich aushaltenden gestellungs
pflichtigen Schifffahrt treibenden Militärpflichtigen wer
den daher hierdurch aufgefordert sich zu Aufnahme in
die Stammrolle im Militär Bureau Polizei Gebäude
Zimmer Nr 7 in den Tagen

vom SO bis ss Dezember er
unter Vorlage der nöthigen Ausweispapiere Loosungs
fchein oder Geburtsattest zu melden

Halle a/S den 8 Dezember 1887
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter
Zustimmung der Polizei Verwaltung für den westlichen
Theil der Kapellengaffe eins neue Baufluchtlinie fest
gestellt worden

In Gemäßheit des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f wird

dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der
Magistrats Haupb Registratur Zimmer Nr 10 des Rath
Hauses zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen ge
gen die fragliche Baufluchtlinie innerhalb einer präclusi
vifchen Frist von 4 Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a S den 7 Dezember 1887
Der Magistrat

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung des der
Stadt Halle gehörenden in der Schimmelstraße Nr 4 be
legenen Hausgrundstückes zunächst auf ein Jahr vom
1 April 1888 bis ult März 1889 sodann sortlaufend
gegen eine vierteljährliche Kündigung unt r den im Ter
min bekannt zu machenden Bedingungen wird Termin auf

Mittwoch den S8 December ds Js
Vormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im Waagege
bäude Hierselbst anberaumt wozu Reflektanten eingeladen
werden

Halle a S den 8 Dezember 1887
Der Magistrat

Nachdem bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit
vom 1O bis I November d I die Auktion oer
verfallenen in den Monaten Juli August und Sep
tember 1886 versetzten und erneuerten Pfänder welche

die Pfandnummern ZZ48Z bis Z484S trugen
und worüber die Pfandscheine in rothem Druck
ausgestellt sind stattgefunden hat werden die Pfcmd
geber bezw Pfandschein Inhaber aufgefordert die in dieser
Auktion über die resp Forderungen des Leihamts hinaus

Zz Penelope
Von Ludovic Halsvy

Am Tage da Roie diesen Brief erhalten hatte fand
sie Raynald eifrig damit beschäftigt in einem Kalender die

Tage zu zählen Was thun Sie Ich zähle die
Tage vom 10 Mai bis 1 Dezember Wollen Sie mir
behilflich sein Sie wissen besser mit Ziffern umzugehen

Sehr gerne
Der Bankier nahm den Kalender zur Hand und sagte

einige Augenblicke nachher Zweihundertunddrei Tage
So viel Ja aber was soll die Rechnung

Weil am 1 Dezember spätestens verstehen Sie wohl
spätestens mein kleiner Nosl zurückkehrt und an diesem
Tage mein Aermster werden Sie den Platz räumen
müssen

Raynald erwiderte kein Wort aber im Fortgehen auf
der Treppe bedachte er bei sich daß er trotz der wahrhaft
grausamen Worte seiner Geliebten im Begriffe war sie
närrischer leidenschaftlicher zu lieben als je zuvor er ge
dachte ferner daß er der unglücklichste Mensch unter der
Sonne wäre wenn er am 1 Dezember dem Nebenbuhler
weichen müßte und als er den Wagen bestieg rief er dem
Kutscher zu Jn s Marineministerium

An demselben Abende wurde noch aus den Bureaux
des Marineministeriums ein Brief an den französischen
Consul in New Aork abgesendet mir der Ordre dem Com
mandanten der Penelope auf der Rhede von San Fran
cisco folgende Depesche zukommen zu lassen Mcxicanisches
Geschwader braucht Verstärkung Reise aufgeben sofort mit

mexicanischer Flotte vereinigen
Diese telegraphische Depesche erreichte am 14 Juni ihren

Bestimmungsort
Die Penelope sollte am nächsten Morgen bei Tages

anbruch auf die Aleuten zusteuern Nun machte sich die
Fregatte auf den Weg nach Mexico und langte am 22
September 1865 nach mühsamer Umschiffung Südamerika s
in Vera Cruz an Der kommandrrende Admiral dermexi
canischen Flotte bedürfte thatsächlich des Succurses Ich
sehe wohl daß die Fregatte sehr ermüdet ist, sagte er dem
Kommandanten der Penelope aber ich werde gezwun
gen sein Sie hier zu behalten so lange die Besetzung
Mexicos dauert Und die Penelope begann den Flot
tendienst Küstenbewachung Truppenbewegungen Lebens
mittel und Munitions Transporrzc

Trotz seiner außerordentlichen Fügsamkeit begann der
gesetzgebende Körper doch endlich über die mexicanischen

Hslle sches MgMM
erzielten Uebe schüsse innerhalb der einjährigen Prä
klusivsrist

vom IS Dezember Z88V bis einschließlich
den 11 Dezember 1888

bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfand
scheine und gegen Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivsrist nicht abge
hobenen Überschüsse verfallen unnachsichtlich dem Reserve
fonds des Leihamts bezw der Ortsarmen Kasse

Halle a S am 9 Dezember 1887
Das Leihamt der Stadt Halle

Regelung des Nenjahrsbriefverkehrs
Zur Förderung und Erleichterung des Nen

jahrsbriefverkehrs soll es gestattet sein daß Stadt
briese Postkarten und Drucksachen deren Bestellung
in Halle Saale in den Abendstunden des 31 Dezember
oder am 1 Januar srüh gewünscht wird bereits vom
SS Dezember ab zur Emlieferung gelangen können
Der Absender hat derartige Briefe welche einzeln durch
Postwerthzeichen frankirt fein müssen in einen Briesum
schlag zu legen und diesen mit der Aufschrift zu versehen

Hierin frankirte Nemahrsbriefe für den Ort
An das Kaiserliche Postamt Ne hier
Dem Absender bleibt die nähere Bezeichnung des Post

amts überlassen
Die gedachten Umschläge können entweder am Annahme

schalter der hiesigen Postanstalten abgegeben oder soweit
es der Umfang geststtet in die Brieskasten gelegt werden
Eine Frankirung wird nicht in Anspruch genommen
Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden daß die Ein
richtung sich lediglich aus die in Halle Saale ver
bleibenden frankirten Briefe erstreckt

Es wird ersucht von dieser Einrichtung einen möglichst
umfangreichen Gebrauch zu machen

Halle a S den 6 Dezember 1887
Der Kaiserliche Ober Postdireetor

Geheime Postrath
Braune

Die verwittwete Handelsfrau Koch Christiane geb
Seifert aus Halle a S ist seit dem 2 November d I
aus ihrer Wohnung verschwunden ohne bisher dahin wieder
zurückzukehren Da die Koch in letzter Zeit tiefsinnig ge
wesen ist so wird vermuthet daß sie sich ein Leid ange

than hat
Alle Diejenigen welche zur Auffindung ihrer Person

Angaben machen können werden ersucht solche hierher zu
den Akten I 3724/87 gelangen zu lassen

Beschreibung Alter 67 Jahre Größe ca 1,65 Mir
Haare schwach melirt Stirn niedrig Augenbrauen dunkel
Augen blaugrau Zähne defekt Kinn oval Gesichtsbildnng
voll

Kleidung Grau und weiß gestreifter Rock blauweiß ge
streifte Schürze blaukarrirte Jacke Lederschuhe niedrige
wollene Strümpfe graues Umhängetuch goldene runde Ohr
ringe trägt mehrere Schlüssel bei sich

Halle a S den 5 Dezember 1887
Der König Erste Staatsanwalt

Angelegenheiten beunruhigt zu sein Thiers hielt in der
Sitzung am 22 Juli 1866 eine feurige eindringliche Rede
Man müsse mit Mexico ein Ende machen die Truppen
die Flotte zurückberufen zc Sobald Thiers geendet hatte
meldete sich Raynald entschlossen zum Wort Staunen
ging durch die Versammlung aber die Nachbarn Ray
nald s zupften ihn an den Rockschößen Setzen Sie sich
doch lassen Sie Ronher sprechen nur er ist im Stande

Sie wollen Thierserwidern Aber Sie haben ja noch
nie gesprochen Haben Sie den Kops verloren zc Aber
Raynald hatte nicht den Kopf verloren er wollte sprechen
und sprach Während der Staatsminister langsam die Tri
büne bestieg schleuderte er einige warme entrüstete Worte
in die Versammlung

Der Herr Staatsminister Wirdsprechen rief er aber
ich will nur gegen die unpatriotische Rede des Herrn Thiers
Protestiren Mexico räumen Unsere Truppen zurückbe
rufen Unsere Flotte Nie nie niemals Das wäre eine
Schmach sür die französische Fahne Wir haben in Mexico
einen Thron aufgerichtet nach unserem Rückzug ist der Fall
unausweichlich Würde dann nicht die ganze mexicanische
Expedition wie ein unbesonnener Streich erscheinen Un
besonnenheit der große monarchische Gedanke Unbe
sonnenheit die Regenerirung der lateinischen Race zc
Unnöthig übrigens die ganze Rede wiederzugeben man
kann sie im Moniteur nachlesen Was aber gesagt wer
den muß ist daß Raynald zum großen Staunen seiner
Collegen vortrefflich sprach das lebendige Beispiel für das
Wort Vauvenargues Große Gedanken kommen von
Herzen

Raynald ward sehr von allen Seiten beglückwünscht
Sie sollten häufiger sprechen Sie haben das Zeug zum

Redner in sich Sie haben Recht es geht um die Zukunft
der lateinisch Race um den Ruhm der französischen
Fahne c Raynald empfing all die Glückwünsche mit
großer Würde aber eine Erwägung überwog bei ihm bei
Weitem das Interesse der lateinischen Race Wenn die
Flotte zurückkehrt sagte er sich so kommt die Penelope
zurück und ist die Penelope heimgekommen so wird
mich Rose an die Thür setzen

Nach der Kammersitzung begab sich Raynald beglückt
durch seinen rednerischen Ecsolg zu Rose Die Kammer
frau erklärte rundweg daß Madame ihn nicht empfangen
könne Er bestand daraus wurde ärgerlich sprach laut und
Rose erschien Haben Sie die Güte sich zu entfernen

rief sie Ader mein liebes Kind Sich zu
entfernen aber sofort Er ist in Paris begreifen Sie

Sonntag II Dezember KAM

Redaktioneller Theil
Halle den 10 Dezember 1387

Die Zuckerkonferenz in Kondon

Die Aussichten auf einen Erfolg der Londoner Zucker
konferenz sind gering die Angelegenheit droht an der
Stellungnahme Frankreichs zu fcheiiern Es handelt sich
bekanntlich um die Abschaffung des Systems der Ausfuhr
prämien welches in höhcrem Maße noch als in Deutsch
land in Frankreich und Oesterreich besteht Deutschland
gewährte ursprünglich nur die Steuer zurück welche vom
Rohmaterial von den Rüben die zur Fabrikation ver
wandtwerden erhoben wird Technische Vervollkommnungen

der Fabrikation führten indeß allmälig dazu daß die ge
wonnene Zuckermenge aus demselben Quantum Rüben
eine größere wurde als früher und so entstand die Aus
fuhrprämie Dieselbe ist im Laufe der Jahre durch Revi
sionen des Zuckersteuergesetzes herabgesetzt worden ohne
indeß völlig beseitigt werden zu können Eine völlige Be
seitigung konnte verhängnißvoll für unsere Zuckeraussuhr
werden da andere Zucker produzirende Länder in erster
Reihe also Frankreich und Oesterreich hohe Prämien
zahlen Es hat sich in dieser Beziehung ein förmlicher
Wettlauf entwickelt der natürlich von ungünstiger Rück
wirkung auf die Budgets der einzelnen Staaten sein muß
eine Rückwirkung die wir in Deutschland unangenehm
genug empfunden haben Deutscherseits ist denn auch der
von England ausgegangenen Anregung auf Berathung
der Mittel und Wege zur Abschaffung des Prämiensystems
Folge gegeben worden Die deutsche Zuckerindustrie dürfte
wohl in der Lage sein den Kamps mit der fremden Kon
kurrenz auf dem Weltmärkte auszuhalten wenn freie Bahn
geschaffen wird d h wenn auch die konkurrirenden Staaten
auf das Prämiensystem verzichten Auch in Oesterreich
erwartet man für die dortige Industrie von einer allge
meinen Beseitigung des Prämiensystems offenbar mehr
Vortheil als Nachtheil Anders in Frankreich Die
Franzosen haben natürlich nichts dagegen wenn die An
deren ihre Prämien abschaffen es könnte ihnen nichts er
wünschter sein Aber ihre Prämien möchten sie nicht
aufgeben Offenbar fühlt sich die französische Zuckerindu
strie nicht kräftig genug um unter gleichen Bedingungen
wie die deutsche und österreichische Industrie die Konkur
renz aufzunehmen Das wird natürlich nicht ausgesprochen
man schiebt vielmehr ein Mißtrauen in die wirklichen Ab
sichten Deutschlands und Oesterreichs vor und behauptet
wenn Frankreich ehrlich seine Prämien aufhöbe fo würden
sie doch in den genannten beiden Ländern in versteckter
Weise aufrecht gehalten werden Seit Frankreich 1884
seine Gesetzgebung bezüglich der Zuckersteuer resormirt hat
hat die französische Zuckerindustrie sowohl in Bezug auf
die Fabrikation als auf ihre Absatzverhältnisse Fortschritte
gemacht von denen man annimmt daß sie in Deutschland
und Oesterreich mit neidischen Blicken verfolgt werden

wohl er Herr de la Ville Gris ist in Paris
Ja nur fünf Tage und jede Minute dieser fünf Tage

gehört ihm So werde ich Sie nicht wiedersehen
Kommen Sie Mittwoch wieder wenn es Ihnen Ver

gnügen macht aber bis Mittwoch guten Abend Und sie
drängte ihn sachte zur Thür hinaus

Einige Secunden blieb Raynald wie versteinert auf dem
Treppenabsatz stehen Es schwindelte ihm es klang ihm
in den Ohren Dann schritt er schwankend und an die
Mauern tappend wie ein Trunkener die Treppe hinab
Beim Hausbesorger trank er zwei Gläser frischen Wassers
und sprach mehrere Male die Worte vor sich hin Er
ist trotz meiner Rede aus Mexico zurückgekehrt

Die Penelope hatte die Ueberfahrt gemacht um einige
Detachements in s Vaterland zurückzubringen Da das
Schiff acht volle Tage in Brest vor Anker liegen bleiben
sollte um Kohlen einzunehmen und die für die Ambulan
zen in Vera Cruz nöthige Spitalsverproviantirung mitzu
nehmen so gelang es de la Ville Gris vom See Präs
selten einen fünftägigen Urlaub zu erlangen

Die übergroße Erbitterung bewahrte Raynald in diesen
fünf Tagen vor übergroßem Schmerz Ueberall erzählte
er sein Abenteuer So etwas muß mir geschehen solche
Streiche spielt mir das Mädchen Aber sie kann ruhig
sein ich werde sie nicht wieder sehen Ich werde ihre Wohn
ung nicht mehr betreten verstehen Sie nie mehr So
sprach er noch Dienstag um Mitternacht

Am folgenden Tage und noch dazu srüh am Morgen
kehrte er natürlich zu Rose zurück Er fand sie sehr be
trübt auf einem Sofa liegen bleichen entstellten Antlitzes
mit rothgeweinten Augen

Ich habe unsäglich gelitten sagte er Und ich erst
heute Morgens als er abreiste erwiderte sie hart Sie
brach in Thränen aus Er sah ihr still zu Da plötz
lich trocknete sie ihre Thränen Sie sind eigentlich wirk
lich sehr gut daß Sie all das ertragen Ich liebe
Sie so sehr entgegnete er einfach Rose war erstaunt
fast gerührt Ach wer weiß sagte sie Vielleicht werde
ich mich mit der Zeit an Sie gewöhnen

Ein entzückender Augenblick für Raynald Nie hatte
noch Rose so zärtlich mit ihm gesprochen

Bis zum Ende des Jahres 1866 herrschte Ruhe Die
Penelope ist in Mexico Glühende Briefe des Schiffs

lieutenants an die Tänzerin Rose schlägt in den Antwor
ten einen etwas ruhigeren Ton an Dafür war sie viel
leicht in Paris gegen den Bankier etwas weniger hart

Schluß folgt l



Was Deutschland anlangt so wird französischerseits be
fürchtet daß wenn dasselbe seine Prämien offiziell ab
schaffe diese dadurch wieder herstellen könne daß es den
Zuckerindnstriellen besonders billige Eisenbahnfrachten be
willige Die Deutschen seien in dieser Beziehung um so
mehr im Vortheil als ihre Fabrikanten schon seit langer
Zeit die Kosten ihrer Etablissements und maschinellen
Einrichtungen amortifirt hätten Das mag ja für eine
Anzahl von Fabriken zutreffen allgemein gültig ist es
umso weniger als gerade in den letzten Jahren zahlreiche
Fabriken entstanden sind bei denen die Amortisation un
möglich so weit gediehen sein kann Es fehlt den Franzosen
offenbar an dem guten Willen ihrerseits die Prämien zu
beseitigen Sie betrachten die Konferenz die dazu bestimmt
sein soll eine Einigung herbeizuführen als eine Art
Schlachtfeld auf dem sie nur Feinden aber keinen Ver
bündeten begegnen

Der Bundesrath hat in seiner gestrigen Plenarsitzung
dem Ausschußberichte betreffend den Entwurf eines Ge
setzes über Aenderungen der Wehrpflicht fowie dem An
trage Preußens wegen weiterer Anordnungen auf Grund
des Z 28 des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Be
strebungen der Sozialdemokratie für Frankfurt a/M seine
Zustimmung ertheilt

Wie oft auch in den letzten Monaten versichert wer
den konnte daß der europäische Friede jetzt für längere
Zeit gesichert sei Europa kann nicht zu demjenigen Ge
nuß der Ruhe gelangen welcher den Frieden erst werth
voll macht Eben jetzt war das nervöse Europa aufge
schreckt worden durch die Drohung offiziöser österreichi
scher Blätter Oesterreich würde militärische Gegenvorkehr
ungen gegen die russischen Truppenschübe nach der Grenze
hin treffen Den Drohungen folgten Conferenzen und der
Miliiärrath in Wien hat nun beschlossen daß einstweilen
Gegenvorkehrungen nicht getroffen werden sollen sondern
erst wenn neue Truppenschiebungen in Rußland stattfin
den sollten Offenbar sind es mehr diplomatische als mili
tärische Rücksichten die hierbei maßgebend waren Man
hat in Wien Anstand genommen dem Zaren auch nur
den Anschein zu erwecken als wolle man ihn proooziren
Um so mehr darf man hoffen daß Rußland nunmehr
seinerseits die Sache nicht weiter treibt und von fernerer
Vermehrung seiner bereits überstarken Garnisonen im
Westen Abstand nimmt Hochoffiziös wird über die mili
tärische Berathung Schweigen beobachtet

Wien 9 Dezember Bezüglich der gestern in der Hofburg
unter dem Vorsitze des Kaisers abgehaltenen militärischen
Konferenz bemerkt daß Fremdenblatt, daß der Verlauf dieser
Konferenz sich selbstverständlich einer weiteren Mittheilung
entziehe

Trotz der zahlreichen allarmirenden Nachrichten muß
man bei den friedlichen Tendenzen der vereinigten Bemüh
ungen der Kabinette glauben und hoffen daß sie eine
Modalität finden werden um jene abnorme Situation zu
beseitigen welche durch die aufgetauchten besorgnißerregen
den Thatsachen geschaffen wurde

Ueber die Haltung der deutschen Truppen
auf Samoa anläßlich der dortigen Vorgänge bringt der
Morning Herald zu Sydney einen ausführlichen Be

richt dem folgende Bemerkungen des Generalsekretärs der
Mission der Wesleyans in Sydney Herrn G Brown
beigesügt sind

Ich sende Ihnen die folgenden Auszüge aus Briefen die
wir von der Missionsstation in Samoa erhalten haben welche
das Verfahren der Deutschen auf jener Inselgruppe schildern
Ich thue dies umso lieber da sie bezeugen daß die deutschen
Offiziere und Mannschaften ihre nickt angenehme Pflicht
welche auszuführen sie den Befehl hatten mit der roßten
Rücksicht und Menschenfreundlichkeit wie sie nur möglich war
erfüllten obschon sie auf manche Herausforderungen und An
reizungen seitens der Samoaner stießen Ich bestätige dies
einfach aus Gerechtigkeitsliebe gegen die Offiziere und Mann
schaften ohne in irgend einer Weise eine Meinung über die
Gerechtigkeit des Einschreitens der deutschen Regierung aus
sprechen zu wollen

Die Schwierigkeiten die bisher bei jeder französischen
Kabinetskrisis sich der Neubildung des Ministeriums m
den Weg stellten zeigen sich anch jetzt wieder und verzö
gern die Lösung der Aufgabe Auch Goblet hat jetzt er
klären müssen daß er kein Kabinet zu Stande bringen kann
Die Radikalen beanspruchten zwei Plätze im Kabinet wo
rauf Ribot und Andere den Eintritt ablehnten und Goblet
sich außer Stande sah weitere Verhandlungen zu Pflegen
Das Kabinet der republikanischen Coneentration scheint da
her eine Seifenblase zu sein Nunmehr hat Carnot Herrn
Fallisres zu sich berufen der sich bis Abend Bedenkzeit
erbat Wird er glücklicher sein Wenn die Radikalen die
ein ausschweifendes Reformprogramm namentlich Trenn
ung der Kirche vom Staat aufstellen bei ihren Forder
ungen beharren so wird es nicht möglich sein ein starkes
Ministerium in dem alle Parteien vertreten sind zu bilden
Die radikalen Blätter greifen bereits die Opportunisten
aus s Heftigste an und tadeln auch Carnot daß er ihnen
die Hand bietet man sieht der tolle Reigen geht von
Neuem los Fallisres hat inzwischen den Auftrag zur
Bildung des neuen Kabinets angenommen Wie es heißt
wird derselbe die meisten Mitglieder des früheren Kabinets
beibehalten namentlich Rouoier Flourens Ferron das
Portefeuille der Justiz wird Rtbot angeboten werden Be
stätigt sich diese Angabe so kann man sicher sein daß die
Radikalen dem neuen Ministerium das Leben nach Mög
lichkeit sauer machen werden Ferner liegt uns noch fol
gendes Telegramm vor

Paris 9 Dezember Es bestätigt sich daß Ronvier Flou
rens und Ferron dem von Fallieres zu bildenden Kabinete an
gehören werden über die übrigen Kabin tsmitglieder verlautet
aber noch nichts Zuverlässiges Die Journale Paris und

France melden die radikalen Gruppen würden zu einer Ver
sammlung einberufen werden um sich über die dem Kabinet
Fallieres gegenüber zu ergreifenden Maßnahmen auszusprechen

Das erstere Blatt will wissen der erste Akk des neuen Kabi
nets werde in einer Maßregel gegen den Munizipalrath von
Paris bestehen es solle ein Gesetzentwurf eingebracht werden
welcher den Munizipal Wahlmodus abändere und idie Auflösung
des Munizipalraths gestatte Der Temps fordert die ge
mäßigten und radikalen Gruppen auf sich gegenseitige Zuge
ständnisse zu machen da sie sonst zur Ohnmacht verurtheilt
wären

Von Grevy spricht man kaum mehr Er gilt als ab
gethan Aber es könnte vielleicht sich ereignen daß man
ihm in demselben Sinne ivie seinem Schwiegersohne Wil
son wieder seine Aufmerksamkeit zuwendete Der parla
mentarische Untersuchungs Ausschuß nahm gestern seine
Sitzung wieder auf Unter den eingelaufenen Briefen fand
sich ein anonymes Schreiben worin Jules Grevy beschul
digt wird mit seinem Begnadigungsrecht Mißbrauch ge
trieben zn haben indem er einem Toulouser Bankier die
über ihn gerichtlich verhängte Strafe erließ Der Ausschuß
beschloß gegen vier Stimmen das Schreiben an den zu
ständigen Unterausschuß zu verweisen Es gehört daher
durchaus nicht zu den Unmöglichkeiten daß auch der frühere
Präsident der französischen Republik demnächst zur Ver
antwortung vor den Ausschuß geladen wird Mehrere
Blätter theilen mit ein von dem pensionirten Hauptmann
Napoleon Ney an den Corpskommandeur Boulanger ge
richtetes Schreiben sei erbrochen und dem Kriegsminister
mitgetheilt worden Der Abgeordnete Laisant hat die Ab
sicht darüber eine Anfrage an die Regierung zu stellen

Die gesammte Presse druckt zustimmend einen Brief der
Madame Adam ab worin dieselbe vorschlägt Rußland die
im Jahrs 1856 aus Sebastopol mitgenommenen Trophäen
zurückzugeben

Die belgische Repräsentantenkammer setzte gestern die
Besprechung der vom Deputirteu Neujean über die Ge
schützlieierungen eingebrachten Interpellation fort Der
Ministerpräsident Beernaert wiederholte dabei die vor
gestern vom Kriegsminister abgegebenen Erklärungen die

Fr noch bestimmter präzisirte Gleichzeitig sprach der Mi
nister über die von der Presse geübte Kritik fein Bedauern
aus Schließlich wurde mit 65 gegen 35 Stimmen von
der Kammer eine Tagesordnung angenommen welche be
sagt daß die Kammer von den Erklärungen des Kriegs
ministers befriedigt sei und daß sie zu der Fürsorge der
Regierung für alle nationalen Interessen Vertrauen hege

Der englische Unterstaatssekretär Fergusson hielt am
Donnerstag Abend im konservativen Verein zu Guild
ford eine Rede in welcher er nach einer uns aus London
zugegangenen telegraphischen Meldung sagte soweit die
englische Regierung unterrichtet sei wäre kein Grund zu
der Annahme vorhanden daß in irgend einem Lande
Schritte gethan würden oder Truppenbewegungen in sol
chem Maße stattgesunden hätten daß dieselben auf eine
Störung des europäischen Friedens hindeuten könnten
Die von Klugheit beseelten großen Militärmächte verab
säumten keine Vorsichtsmaßregeln aber diese enthielten
keinerlei Andeutung eines beabsichtigten Angriffs Der
allgemeine und ernste Wunich nach Erhaltung des Frie
dens der wie Lord Salisbury erklärt habe von allen
Souveränen und Ministern Europas bekundet worden
sei nach der Ueberzeugung der englischen Regierung durch
die späteren Ereignisse noch gestärkt worden Zum Schlüsse
der Rede wiederholte Fergusson nochmals nach seinem
besten Wissen wäre gegenwärtig keine Ursache Vorhände
einen Bruch des Friedens zu besorgen

Der permanente Ausschuß des Volkswirthschafts
rathes beriech gestern und heute über den Träger der
Alters und Jnvalidenversi cheruug Nach langer De
batte wurde unter Ablehnung verschiedener Anträge die Re
gierungsvorlage angenommen welche die Berussgenossenschakten
zu Trägern der Versicherung macht Zwei Anträge des Ar
beitervertreters Herrn Zander welche dahingehen d n Arbeiter
v rtretern in den Vorständen ebensoviel Stimmen zu geben
wie den Arbeitgebern und die Arbeiter vor Maßregelungen
wegen Verlassens der Arbeit behufs Theilnahme an den Ge
nossenschaftsgeschäften zu schützen wurden so gut wie einstimmig
angenommen Eine lange und erregte Debatte entspann sich
über die Frage ob das Umlage oder das Deckungsverfahren
einzuführen ist Es wurde schließlich die Regierungsvorlage
also das Prinzip des Deckungsverfahrens mit ziemlich erheb
licher Mehrheit angenommen jedoch mit der Abänderung daß
für den Bedarf statt 4 Pfg nnr 3V für den Tag und Kopf
angesetzt werden Ferner wurde em Antrag Heimsndahl ange
nommen wonach das Reich überall genau ebenso beitragen soll
wie Arbeiter und Arbeitgebers

Die Getreid ezolleommi ssio n hat gestern nach langer
Berathung den AntragHammach er betrestend die Aufhebung
des Identitätsnachweises mit 19 gegen 9 Stimmen abgelehnt
Interessant ist daß die conservativen und agrarischen Abg v
Puttkamer Plauth und v Mirbach sich zwar gegen den spezi
ellen Antrag Hammacher aber sehr entschieden für die Auf
hebung des Jüentitäts Nachweises ausgesprochen haben
Die Commissiontrat hierauf in die Berathung des s Lein Die
deutschfreisinnigen Mitglieder der Commission beantragten den
s 2 wie folgt zu formulierin Dieies Gesetz tritt betreffs der
m K 1 festgesetzten neuen Tarifsätze für Weizen Roggen Hafer
Gerste Mais und Dari Milz Nr 9 bs und o s und k
und Mühlenfabrikate aus Getreide aus Nr 25 g 2 sofort im
Uebrigen am 1 Jannar 1833 in Kraft Die folgenden Be
stimmungen wie im Antrage Windthorst Der Antrag Windt
horst betr die Sperre wurde jedoch angenommen

Seitens des Kultusministeriums ist an die Provinzial
Schulbehvrdeu und Bezirksregierungen eine neue Anweisung
betreffend die Ertheilnng und Einrichtung des Zeichenunter
richts in der Volksschule mit drei oder mehrawsteigeuden
Klassm erlassen worden wonach in der dreiklassigen Volksschule
der Zeichenunterricht im 2 Schuljahr beginnen und in zwei
wöchentlichen Halbstunden gegeben werden soll im 3 Schul
jahr soll ber Zeichenunterricht wöchentlich auf eine Stunde ge
legt werden In der Volksschule mit mehr als drei Klassen
soll im 2 und 3 Schuljahr zunächst Natur Zeichnen geübt im
4 5 L Schuljahr freies Zeichnen nach ebenen Gebilden im
7 und 8 Schuljahr freies Zeichnen nach körperlichen Gegen
ständen aelehrt werden Mädchen sollen in beiden letzten Schul
jahren Zeichnen lernen nach Mustern für weiblich Hand
arbeiten

Auf den 14 Dezember ist eine Generalversammlung der
Spiritus Fabrikanten Deutschlands nach Berlin zu

samwenbernsen welche über die Stellung berathen nnd be
schließen soll welche die Spiritus Brenner der neuen Sviritus
Commissionsbank gegenüber einnehmen werden Deni Ver
nehmen nach lehnen die größeren Berliner Fabrikanten eine
Betheiligung daran ab

Das deutsche Seeoffizier Corps besteht nach dem
bereits seirens der Budgetcommission angenommenen Etat aus
2 Vue Admiralen 5 Contre Admiralen 3V Kapitäns zur See
56 Korvetten Kapitäns 57 Kapitän Lieutenants I Klasse und
57 Kapiiän Lieuteuauls II Klasse 184 Lieutenants zur See
und 143 Unter Lieutenants zur See Neu geschaffen werden
15 Stellen 2 Korvetten Kapitäne 4 Kapitän Lientenants 4
Lieutenants zur See und 5 Untec Lieutenants zur See seit
1884 ist das aktive Seeoffizier Corps um 53 Köpfe verstärkt
der Beurlaubtenstand um 79 Köpfe Der heutige Kriegsbedarf
umfaßt 947 Seeosfuiere es fehlen noch 290 Köpfe Das
Maichinen Jngenieurpersonal besteht aus 2 Stabs Jngenieuren
4 Maschinen Oberingenieuren 15 Maschinen Ingenieuren 29
Maschinen Unteringenieuren In den Erläuterungen zu diesem
Titel heißt es daß ein großer Theil der Maschinen zur Sicher
ung einer großen Kriegsbereitschaft im dampfbereiten Zustand
erhalten werden muß

LeltgrsMjchk RachriMm
Petersburg 9 Dezember Bei dem gestrigen Diner an

läßlich des Georgsfestes brachte der Kaiser einen Toast auf
den ältesten Ritter des St Georgsordens Kaiser Wilhelm
aus Die Musik intonirte die preußische Nationalhymne

Sternberg i Meckl 9 Dezember Der Landtag hat
den Bau der Bahn Schwerin Lullwigslnst Dömitz genehmigt

München 9 Dezember Der srü ere Reichstagsabgeordnete
Dr Pfahler ist beute Nachmittag gestorben

London 9 Dezember Nachrichten aus Mexiko zufolge ist
bei dem Kongresse ein Gesetzentwurf eingebracht worden die
Regierung zu ermächtigen eine Anleihe von 10 Millionen Pfd
Sterl aufzunehmen

ÄMS MrsM
Der Kaiser erledigte gestern zunächst Regierungs

Angelegenheiten und nahm darauf den Vortrag des Grafen
Perponcher entgegen Nachmittags unternahm der Kaiser
eine Spazierfahrt Das Diner nahmen die Majestäten
gestern mit dein Prinzen und der Prinzessin Wilhelm dem
Großherzog und der Großherzogin von Baden um 5 Uhr
gemeinsam ein

Die Kaiserin unternahm gestern Nachmittag wieder
eins Ausfahrt

Der Kaiser hat dem vaterländischen Frauenverein der
Provinz Sachsen zum Besten der Kleinkinderschule in Setz
lingen 3000 Mark überwiesen

Wie aus San Remo gemeldet wird hat der König
von Italien dem Kronprinzen eine Vergnügungs
Uacht zur Verfügung gestellt Nach der Mapdeb Ztg
hat der Kronprinz vorgestern Donnerstag 8 Dezember
der Lady Ponsonby in ihrem Hotel einen Besuch abge
stattet

Dem Berl Tgbl zufolge ist auf Anordnung der
Berliner Polizei in Apolsa ein großer Fabrikant ver
haftet worden Seine Freilassung gegen K uition soll
rundweg abgelehnt worden sein

Gras von Lütt ich au beabsichtigt aus Rücksicht
aus die Krankheit des Kronprinzen in Wilhelmshafen
öffentliche Tanzlustbarkeiten zu verbieten

Paul Singer hat gegen den Stadtverordneten Dopp
und die Staatsbürger Zeitung Klage erhoben wegen der
Beschuldigung daß er seine Arbeiterinnen ungebührlich
beeinflusse

Den katholischen Schulschwestern hat der
Kultusminister die Genehmigung ertheilt m Heiligensiadt
e ne Niederlassung zu gründen und das daselbst während
des Kultur Kampfes geschlossene Internat wieder zu er
öffnen

Aus kirchenpolitischem Gebiet ist ein neuer Vorgang
zn verzenlmen Die Grnppe der positiven Union weiche be
sonders in Ostvreußen wurzelt hat sich gesoalten eine neue
kircheuvolitiiche Partei unter Führung des Oberpräsidenten v
Schlickmann ist unter dem Namen Gruppe der positiven Union
der Provinz Ostpreußen gebildet worden Unter den Mit
gliedern befindet sich auch eiu Generalsuperintendent

Von der eigenartigen Sparsamkeit unseres
Kaisers sind schon viele Beispiele erzählt worden das
nachstehende ist jedoch bis jetzt noch nicht über die Hof
kreise hinaus gedrungen Der Kaiser trägt über seiner Uni
form bekanntlich den grauen historischen Hohenzollernman
tel Wie Alles in der Welt so gehen auch diese Mäntel
allmälig ihrem Verfall entgegen der Kaiser ist aber auf
jede Weise bestrebt ihre Außerdienststellung so weit wie
möglich hinauszuschieben Der kaiserliche Garderobier tst
jedoch anderer Meinung wenn er pflichtgemäß alte ver
schossene Mäntel und Uniformgegenstände bei Seite zu
schaffen sucht um sie durch neue zu ersetzen Der Kaiser
hatte nun einen Mantel über dessen angemessene Dienstzeit
weit hinaus getragen und der Garderobier hatte ihn in
Folge dessen zurückgestellt Wenige Tage später vermißte
der Kaiser das alte Kleidungsstück Wo hast Du meinen
Mantel gelassen fragte er den mit der kaiserlichen Toi
lette beschäftigte Garderobier Majestät der Mantel ist
schon zu schlecht und zu sehr verschossen als daß er noch
getragen werden könnte entgegnete der Beamte Was
willst Du mit dem Mantel beginnen fragte der Kaiser
Ich will ihn zu einem wohlthätigen Zweck verkaufen

antwortete der Gefragte So und was gedenkst Du da
für zu erhalten lautete wiederum die Gegenfrage des
Kaisers Etwa 9 Mark Majestät Na die will
ich Dir geben aber nur unter der Bedingung daß Du
mir den Mantel welcher zum Ablegen noch viel zu schade
ist zurückgiebst Der Kaiser händigte darauf dem Garde
robier 3 Thaler ein und der alte Mantel mußte noch
längere Zeit Dienste thun Daß der Kaiser für Sachen
und Sächelchen welche ihm in Liebe und Verehrnng dar
gebracht werden eine große Pietät hegt ist ferner bekannt
Einer seiner kleinen Urenkel hatte im kaiserlichen Acbnts



zimmer im kindlichen Ungestüm ein Glas zerbrochen das
vielleicht einen Werth von nur wenigen Groschen reprä
sentirte das aber dem Kaiser eine liebe Sache geworden
war Erregt über den Verlust des Glases befahl der Ur
gnißvater daß zur Straft der kleine Missethäter für einige
Zeit das Arbeitszimmer nicht mehr betreten solle Aber
sucht lange hielt das Verbot an denn schon nach ganz
kurzer Zeit durfte der kleine Prinz das Arbeitszimmer wie
der betreten um dort noch wie vor zur Freude des Ur
großvaters sich im kindlichen Spiel zu Vergnügen

Der deutsche Botschafter in Wien Prinz Reuß der
von seinem Urlaub dorthin zurückgekehrt ist hat dem Gra
sen Külnoky den Dank unseres Kaisers für die sympathi
schen Kundgebungen ausgesprochen welche anläßliß der
Krankheit des deutschen Kronprinzen in den Delegationen
erfolgt sind

Das Kriegsministerium Abtheilung für Juvalideuwesen
spricht sich in einem Bericht über die Lage hilfsbedürftiger
Invaliden aus dem Feldzng von 1866 aus und gesteht daß
ein großer Theil kaum noch als erwerbsfähig zu bezeichnen ist,
Um der dürftigen Lage dieser Invaliden nach Kräften abzu
helfen hat das Kriegsministerium sich an den Kronprinzen dem
Schutzherrn der Kronprinzftiftung mit dem Antrag gewendet
dasz den Statuten der Krouprinzstiftung eine Erweiterung ge
geben werden möge damit den bis heute ausgeschlossenen In
validen von 1866 ebenfalls Zuwendungen gemacht werden
könnten Der Kronprinz hat den Antrag genehmigt

Anläßlich der Wiederkehr desjenigen Tages an imlchnn
das Wiener Ringtheaker niederbrannte 8 Dezember 1881
bringt das Wiener Frdbl eine ausführliche Uebersicht der
jenigen Brände von Theatern und ähnlichen Geßänden welche
seit Anfang Dezember 1886 stattgefunden haben Ans derselben
ergiebt sich daß das Jahr Z887 als eines der traurigsten
in Hinfich der Theaterbrände bezeichnet werden muß 16
Schauspielhäuser und Verguügnngs Anstalten fielen dem Feuer
ganz oder theilweise zum Opfer In drei Theatern sind dabei
zusammen 277 Personen verbrannt und 17 wurden in dem
Gedränge bei der Flucht erdrückt Alles in Allem kamen 294
Menschen um s Leben M wurden schwer und viele leicht
verletzt Der Löwenautbeil in dieser Liste fällt auf die Brände
der Komischen Oper zu Paris 26 Mai und des Theaters in
Exeter 6 September

Die Bäcker Berlins beschlossen eine Resolution
an den Reichstag zu richten worin sie sich gegen der An
trag Lohren auf Regulirung des Brodverkanfs einstimmig
ausspechen

Nacb Afrika nach Kamerun Der landwirthschaftliche
Verein Elbing beschloß eine Petition um Einführung der
Deportation nach Kamerun zunächst an den Centralverein
zur weiteren Veranlassung zu übersenden

Ueber seltsame Verhältnisse in den konzeffionirten
und privilegirten Apotheken in Berlin berichtet der Central
Verband homöopathischer Vereine in Deutschland dem Dtsch
Tagebl Dieser Centralverband ist der Meinung daß homöo
vathische Kuren oft deshalb erfolglos waren weil die verschrie
benen Mittel von manchen Apotheken einfach durch Spiritus
und Milchzucker ersetzt wurden Um nun d e Apotheken auf
die Probe zu stellen hat der Vorstand lateinische Bezeichnun
gen auf die Rezepte gesetzt welche ähnlich klingen wie Arznei
mittelnamen Inbsi oinsi ßuw grauer Hirnhöcker vrtio ii
rnbiÄ rothes Nesselfriese smpb gns tolinosris bösartiger
Blasenausschlag ki Ä,nän Iizntnm betrügerischer Glatz
kepk Hinter Rezepte mit diesen Namen setzte der Vorstand
eine Potenzziffer über die zu verabfolgende Gewichtsmenge
und verordnete nebenher noch ein anderes Mittel wie voni
tmn LilicsÄ Von 89 Berliner Apotheken haben nnr
12 die Ausführung dieser fingirten Verordnungen verweigert
In dcn übrigen 77 Apotheken Berlins wurden die angeblichen
Mittel in regelrechter Rezeptur verabfolgt Der Vorstand er
hielt Lnbsr vinsrnin M ä 5 in 58 Apotheken Hitivsris rnbes
äil ä 4 in sechz i Apotheken smpbiZns kolisosns äil ä 3 m
drei Apotheken Zl iä u oma trsnÄnlsntnui trit ä 3 in 7 Apothe
ken außerdem M cinsrnm trit ä 3 in einer Apotheke Die
selben Erfahrungen wie in Berlin machte der Vorstand angeb
lich in Stettin und in Potsdam In Stettin erhielt er in
einer Apotheke llrtiosris rnbrs Lpulllum IntsniQ und eine
flüssige dritte also gar nicht herstellbare Potenz von ntinion
vi nänin tn einer andern Apotheke ksinplngns toliaosns LpirilInin Intsnin Ürtioai iA I nbra und eine dritte flüssige auch nicht
herstellbare Potenz von vkiloarss oarbonios Letztere Potenz
lieferte auch eine Apotheke in Stettin Alle drei Apotheken
haben die Mititlnamen ans die Fläichchen geschrieben und sich
pro Stück SÖ Pfg bezahlen lassen In Potsdam erhielt er m
drei Apotheken Lnbsr oinsrsnin Man darf gespannt sein aus
die Erklärungen der betheiligten Apotheker zu diesen Behaupt
ungen des Vorstandes der homöopathischen Vereine

Der Eisenbahnassistent Arnold der unglückliche Urhe
ber dse Wannseer Eisenbahnkatastrophe wird
nnchdem das Reichsgericht sein Revisionsgesuch gegen das
ihn zu ein Jahr Gefängniß verurtheilende Erkenntniß
soeben verworfen hat an den Kaiser ein Gnadengesuch
richten

Nachdem die Goldgräbers in Südafrika so
schreibt man der K Z, aus London bis jetzt nickt die er
hofften Schätze geliefert kommt dos näher gelegene Wales an
die Reihe Ein Schlauberger William Pritchard Morgan
entdeckte die Adern auf seinen Gütern im Mawddach Thal 5
Meilen von Dolg lly in der Grafschaft Merionetshire der
wandte an 40,00V Lstrl auf Bohrungen schuf sich eine Gesell
schaft welche vermuthlich alle angrcnzenden Interessen auf
kaufte und schwieg solange bis alles bereit war nm das Lager
auf den Markt zu werfen Das behufs Ausbeutung und Ab
satz gebildete Syndikat soll mehrere der reichsten C thhänser
umfassen Bei der Beschreibung der Reichhaltigkeit des Geld
lagers scheinen die gewöhnlichen Superlative kaum auszu
reichen

Eine Kiste mit sozialdemokratischen Druck
schriften ist so schreibt die B B Z durch eigenthümliche
Umstände in die Hände der Berliner Polizei gefallen Die
Kiste traf vor einigen Tagen nach Verpackung und Bezeich
nung der Waarensendung erscheinend an die Adresse eines
in der Blumeustraße wohnenden Kaufmanns ein welcher den
Empfang der von ihm nicht bestellten Waare verweigerte Dte
Kiste ging daranf an den Absender nach Nürnberg zurück wel
cher nun wieder behauptete sein Name sei mißbraucht worden
er e gar nicht der Absender Nun wurde die Kiste geöffnet
und es ergab sich daß dieselbe fozialdemokratitsche Propa
gandaschristen insbesondere das ausführliche Protokoll des St
Gallcuer Parteitages in 500 Exemplaren enthielt Die Kiste
wurde beschlagnahmt Ueber die Person des wirklichen Absen
ders ist noch nichts bekannt

Eine Bürgermeisterwahl mit Revolver
schüsse n soll sich wenn man der Elb Ztg glauoen
darf in dem nassauischen Orte Niederzeugheim ereignet
habe Dort hatte die Bürgermeister Neuwahl eine hoch

gradige Erregung unter der Bürgerschaft hervorgerufen
Man lockte sogar Abends spät einen Bürger an das
Fenster seiner Wohnung und feuerte dann zwei Revolver
schüsse auf ihn ab die ihr Ziel verfehlten

Aus Paris schreibt man Daß es während der letzten
heißen T ge in Paris auch an heiteren Episoden nicht gefehlt
hat beweist die folgende Geschichte Sie spielt im Palais
Bourbon dem Sitze der Deputirten Kammer Soeben hat der
Cabinetschef Rouvier die Mittheilung von dem Ausbleiben der
Botschaft Grevy s gemacht und die Kammer ihre Verhandlungen
für zwei Stunden unterbrochen Alles strömt in den Couloirs
zusammen und besonders lebhaft ist die Bewegung um Herrn
Paul Deroulede den sattsam bekannten Revanchehelden
und Schutzpatron der Patrioten Lig Deroulede ist nicht
Abgeordneter aber thut dennoch als b er hier zu Hause
wäre tobte wie ein Besessener und ped erdete sich als der Ab
gesandte des Volkes, daß draußen vo den Thoren stand und
aus Leibeskräften johlte schrie und grehlte was ihm Deroulede
eben eingeblafen hatte Das Auftrete dieses Mannes der ein
Patent auf die Vaterlandsliebe genon ien zu haben meinte
verdroß die Deputirten und in erster Linie den revolutionären
Dichter Clovis Hugms der nun seinerseits das Volk, haran
gniren und eines Besseren belehren will Clovis Hugues hat
sich in Frankreich durch seine krischen und lebendigen Poesien
im übrigen Europa aber durch jenen famosen Pistolenschuß
einen Namen gemacht den seine Gattin im Gerichtssaale auf
einen ihrer Verleumder abfeuerte Seinem Aeußeren nach ist
er eine behäbige wohlgenährte gedrungene rundliche Er
scheinung der man keineswegs allzu große Beweglichkeit vor
werfen kann Und dieser Mann klettert nun wohlaemuth einen
der zehr Fuß hohen Steiusockel hinan welche rechts uud links
das Gitterthor des Parlaments Pslaftes einfassen Schwer
genug wirv es ihm und als er schließlich doch deu Gipfel
erreicht schallt ihm aus der festgekeilten Menge ein zehntausend
stunmiges Bravo entgegen Hugues holt tief Athem und
beginnt Meine Freunde Stürmische Zurufe schneiden ihm
das Wort ab Meine Freunde beginnt er von Neuem
Auch die Unterbrechungen erneuern sich und es dauert lange
bis der Dichter von seinem selbst erstiegenen Piedestale herab
sprechen kann Aber auch jetzt kommt er über den ersten Satz
nicht hinaus Keine Prosa Reeitiren Sie lieber Ihre Verse,
rnkt eine Gruppe von Studenten die gefallen uns sehr

Und mir erst antwortete munter Hugues und ein stürmisches
Gelächter erhebt sich aus der Menge die in diesem Augenblick
Ferry und allen Haß vergessen hat der sie bewegt Clovis
Hugnes aber sah ein daß er jetzt keine Rede mehr halten
könnte strampelte wieder von seinem erhabenen Standpunkte
herab und kehrte in s Haus zurück aus welchem zu seiner
Genugthuung gerade der tapfere Maulheld Deroulede hinaus
geworfen wurde

Die Königl Univerfitäts Bibliothe ist geHnet Vvn3 1
Uh r am Montag Dienstag Donnerstag und Freitag von 9 12 Uhr
Bormittag und von 2 4 Uhr Nachmittag am Mittwoch und Sonnabend

In den lcxien 2 Dienststunden werden an allen Wochentagen Bücher ans
geliehcn und abgenommen
StäSt Mufemn Gr Berlin Sonn und Festtags 1t 1 Uhr une

geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfgcgtnllich
Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden derGerichtsschreibereien Wochentag
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I für fremde Reisend ebendaselbst
Herber, zm Hewmth MauerMe S
Ksthottschcr Ges A wcr m Ab von 8 10 in Wilke s Restaurant
Verein KremiSschastsSu iS W 8 im Paradies
Gesangverein HeZsna M 3 Nhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße 2
Turnverein Ale Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag Dezember
Polytechnischer Verein Ab 7 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Entonwiozzischer Verein für Halle ud Uv gcnö Ab S in der Franziskaner

Halle
Verein chenm 3Sger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
ThisWeschcr Gewngvereiu Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren i

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabenb
HaLischer SchützenbunS Ab 8 Versammlung im Casee David
Katholischer Gesaiwverein Ab 8z im Restaurant zum ForsthauS
H Me scher Tnriiticrci Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Eitherver m Harmonie Gesellschastsabend im Cafe David
PsraSies Verem Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies
Fachschule der Schnhmacher Annnna Montag Abends 8 Uhr in Wilke s

Restaurant
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Berliner Vsese MW G Dezember
Der Stimmungswechsels welchem die Börse seit einiger Zeit

in regelmäßigen Schwankungen unterliegt brachte heute wieder
die Feste Tendenz zum Durchbruch wofür als Beweggründe
das Resultat der Wiener Militärkonferenz und die Friedensrede
des englischen Unterstsatssekretärs Fergusion in Betracht kom
men Banken nnd Montanwerthe verkehrten bei gesteigerten
Kursen minder lebhaft gestaltete sich das Geschäft in Bahn
werthen Fremde Renten erholt aber slill Sch uWimmung
fest und ruhig

ZrsLuktenb Mi Merlin 9 Dezember Wetzen verkehrte in lnsilofer und
eher etwas abgeschwächter Haltungloko 150 bis 176 M Apri W ai 168 S5
bis 167,75 Ins 168, 0 bis 168,25 M Roggen loko ohne die gering
ste geschäftliche Beachtung Termine bei unredentenden Umsätzen in den No
tirungen mehr uominell loko 116 M 22 M April Mai 126 bis 126 25
M Hafer loko alle Sorten begehrter Termine lebhaft gefragt und
wieder fester loko 37 bis 130 M, April V ai 110 bis 11 ,50 M
Gerstein ruhigen Handel lokv 105 bis 175 M RSböl besegnete
besonders per Frühjahr l ei kcher Haltung guter Kauflust loko ohne

M, April Mai 49,70 bis 49,80 M Petroleum geschäfts
los loko M Spiritus loko Versteueiter billiger anderer etwas
fester Termine bei mäßigen Umsätzen fester in Tendenz loko obns Faß ver
steuert 90,50 bis 96,40 M mit 50 M Verbrauchsabgabe 48,50 bis 43,60
bis 48,50 M, mit 70 M Verbrauchsabgabe 32,70 bis 32,80 M
April Mai S9,80 bis 100,10 bis 99,80 M Mehl in ruhigem Verkehr
Weizenmehl 00 23,50 bis 22,00 M 0 22 00 bis 20,25 W Roggen
mchl 0 18,50 bis 17,25 M 0 und 1 17,25 bis 16,00 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Ausverkauf
Gr Schlamm

Eine große Parthie bei der Inventur zurückgesetzter Waaren Haus und Küchengeräts
Kunstgnßwaaren Blumentische Ofenvorsetzer Feuergeräthständer SchrewZeuge Leuchter u s w
habe in meinem Engros Lager AnZZlNZMZM 4 zu Jnventurpreisen zum 8v R lLNTAL
gestellt

FmKWL Ass

Das Küchen und Hausgeräth Magazin von

Nvmpvlmium ck Xrausv
empfiehlt

Ofenschirme Osenvorsetzer FeuergerätWänd Feuergeräthe
Torf und Kohlenkasten Ascheneimer Tischmesser u Gabeln
Familienfederwaagen Tafelwaagen Neuplätien Plätt
bretter Brennscheeren Fleischhackmaschinen Hackestöcke
Trodhobel Wiener Caffeemaschinen Britania Thee und
Caffeeservice blauemallirte Geschirre

Aufwaschtische Besenschränke Fliegenschränke Eis
schränke Treppenstühle Stufenleitern Blechzeugrahmen

Zimmerclosets
Eiserne Bettstellen Dampfwaschtöpse Wringmaschinen

eiserne Weinschränke Wäscherollen eiserne Waschtische
Toiletteneimer sowie ein reichhaltiges Lager von prac
tischen zu Hochzeitsgeschenken geeigneten Gegenständen

Reibemaschinen Waschtische

L IsvtLvddow
untere Leipzigerstr 6 Haus des Hrn Weddy Pönicke

vis s vis dem goldenen Löven
empfiehlt das Beste in

Filz Seiden Wiener Velour n k n zs ik x
5, Herren Hüten

in den neuesten geschmackvollsten Farben und Facons bei
reichster Auswahl zu äußerst billigen Preisen

sowie großes Lager nur dauerhafter
selbftgefertigter Filz Waaren

Alleinige Filzfabrikation in Halle

als
Brillen und Klemmer in Gold Silber Gold doubls Schild
Patt Nickel und Stahl mit Gläsern bester Qualität und
den Augen genau angepaßt Perspektive für Reise und
Theater mit vorzügliche optischer Wirkung und in
bester Ausstattung sowie Fernrohre Barometer Ther
mometer i t i ZzisI gangbare Dampsmaschin
kAen Locomotivsn Stersscvpe mit feinsten Bildern
Glekerische Apparate Neitzzengs u s w empfiehlt in
irößter Auswahl

ms MGF A R H
Werkstätte für mathematische optische physikalische und chemische

Apparate und Instrumente

MZ MAMGI z Hallt u S
gr Steinftratze i i

Als billige aber reelle Artikel ganz besonders für Geschenke geeignet empfehle

von Hemtentuch das Stück
mit Handlanguetten

kräftiges Leinen
Hausteinen

mit Spitze
mit Handbogen

Z S 8k5RSII SNS i
R S iS TZSZiZz

ZZ Ä ZSZ Tsis

zu
mit gestickten Feston

NsttkvieiiKv bnnt karriit mit 2 Kissen Baumwolle

Sit tti t Leinenweiß oder salbig das Stück
Lencn

IKrvZZ Z i8 Zzt i ZA mit 6 Servietten
U Ils ÄsR LwKv TZviSs Ic mit bunter Kante

Z 7S
3,0
S SG
S 7S

S,SV SS
S,SV S SO
S,SS

2, S,SO3, 8,S1,7S S,4G
8,äO

4, S KO,

die hübscheste Unterhaltung für Alt und Jung an
langen Winterabenden empfiehlt in neuester Konstruk
tion mit Petroleum Beleuchtung feinste Glasbilder
Farbenspiele bewegliche Landschaften beweg
liche komische Bilder e in größler Auswahl

M llem kl M M MW
AS

NW Einzelne Bilder zu vorhandenen Laternen

Dsmen n
Kinder Hüte

arnirt und nngaruirt grohts Auswahl billigste Preise

Mßmd Kr Weihnachtsgeschenke
Grötzt Auswahl iu

und

Kvsodv SodlmmolpkoiwlK
Leipzigerftrahe S4

UMtztWMz
Nasilläirsotor

LZi S v Ä TResonator System Kaps Feurich Apollo etc
swiumsr UA

ZLrvmsis S R Zz s unä S SkAv
450 3600 Nlc

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest empfehle in großer
Auswahl

Mee s Z
dekorirt und weiß

MMki Mi Mr um I iMN r 8orvieo
mit einfachen sowie hochfeinsten Beschlägen

in imitirter Glasmalerei

IMZisMIKr kwdMer K WM
ss unä iMln vteBeste Fabrikate Solide Preise

LEllkAs Nsvkorl
Gins u Pm MlM Handkmsj

ss Große Ulrichstratze SS

Ketreiüe resLdeks
nur in bester gahrkrästiger Qualität Halts zur Festbackerei aufs Beste
empfohlen

VM Hefe FabrikHolle a S gr Märkerstraße S4

WM W U WM l r IlviLem klllsSnsr M l M
Leipziger Platz

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt n Halle Plvtz sche Buchdruckerei N Nietschmanu in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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